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= morgen, am A Kreujahräfee, wird en Wegen auogegeben. 


Halle n den, 31. December wird die Praͤ⸗ 
L en uf FEN Intelli U Dlatt 3 Sgr. pr. 


in Empfang enden am 2. Januar wird das In⸗ 
telligenz⸗Blatt nur gegen Vorzeigung der neuen Karte 
verabfolgt; bei Jahres⸗Praͤnumerationen werden 4 | 

Karten, auf alle 4 Quartale zugleich, Ausgegeben. 


Mittwoch, den 7 Sanur 1834 am Neujahrsfeſte, predigen in 
ghachbenannnten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. (Anfang um 
9 Uhr. Beichte halb x Uhr.) Mittags, Hr. Archidiacon. Dr. Kniewel. Nach⸗ 
mitt. Hr. Diaconus Dr. Höpfner. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewie Nachm. Hr. Pred. Nitſch. 
St, Johann, Vormitt. Hr. Paſtor Rösner. (Anfang 9 Uhr. Beichte um halb 
9 Uhr.) Nachmittags, He. Candid. Herrmann. 5 
Denn en, Kirche. Vorm. He. Prediger Glowezewski, Nochmin. Hr. Auguſtin 
Eonradus BR Pfarrer, aus Ol va. f N 


z⸗Comtoirs 
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St. Catharinen. Vormittags Hr. Paſtor Borkowski. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
beginnt um halb 9 Uhr. Mittags, Hr. Archidiac. Schnaaſe. Nachmitt. Hr. 
Director Dr. Loͤſchin. = ; 

St. Brigitta. Vormit. Hr. Prediger Großmann. Nachm. Hr. Prior Muller. 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. ; 

Carmeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachmitt. Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomaͤi. Vormitt. Hr Paſtor Fromm. Nachmitt. Hr. Cand. Bleeh. 

St. Petri und Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Dioiſions⸗Pred. Prange. 
Anfang um halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Pred. Boͤek. Anfang Al Uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags Hr. Supertut. Ehwald. (Anfang um 9 Uhr, die Beichte 
beginnt halb 9 Uhr.) Nachm. Hr. Prediger Blech. REDE 2 

St. Barbara. Vormitt. Hr. Prediger Karmann. Nachmitt. Hr. Pred⸗ Oehlſch lager. 

Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintendent Dr. Linde. . 

St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch. 

Heil, Leichnam. Vormitt. Hr. Prediger Steffen. mn 

St. Salvator. Vormitt. Hr. Prediger Blech. rs 

Kirche zu Aktſchottland. Vormitt. Hr. Commend. Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 

Kirche zu 155 N Vormitt. Hr. Probſt Gontz. Im Hochamte. Anfang 

um 10 Uhr, a Er ER “ . 


Angemeldete Fremde. 


FE An 
2 — 


i Be k a unn t m a chu n g. 
J! Anſehung der Erhebung von Inſertions⸗ und Stempel» Gebühren für 
Intelligenz⸗Artikel, imgleichen der Debitspreiſe für die Intelligenz⸗ Blätter kommen 
vom 1. Januar 1834 ab, folgende Beſtimmungen zur Ausfuhrung: Dr 
3% K. Snfenttonss Gebühren. 85 SER TREE 
1) Der Abdruck der Zeilen, aus welchen die Inſerenda beſtehen, erfolgt uͤber die 
ganze Breite des Blatts, mit Belaſſung des noͤthigen Seiten raumes. 

2) Die Inſertions⸗ Gebühren ſind fuͤr jede Zeile gewohnlichen Drucks auf 2 Gar. 
feſigeſetzt. Wird der Druck mit großeren Lettern gewüuͤnſcht, fo wird die Halfte 
dieſes Satzes mehr bezahlt. SE 5 VT 

2) Die bei einzelnen Comteirs beſtehenden Mo dificationen für den Druck bei In⸗ 

ſertionen von nur einer Zeile, fallen weg, ſo, daß unter allen Umſtänden bei 
= obigen Sägen ſtehen geblieben wirr. E 

3 Die Einfoffungen der Avertiſſements werden, wenn ſie ſich auf die Ueberſchrift 

beſchränken, überall für eine Zeile, wenn fie aber das ganze Avertiſſement 


umfaſſen ee; für 2 geilen ewohulcbeh Drucks — 5 und Sejaßft Die 
Summen⸗Striche werden einer Zeile gewöhnlichen Drucks gleich geachtet. 
B. Stempel Gebuͤhren. 
Die Stempel? Gebühren werden bei denjenigen e Comtoixs, o deren 
erben beſteht, in folgender Art erhoben: 
N 1) für Inſerata bis incl. 4 Zeilen mit — 6 Pf. 1 
2) » K fur mehr als 4 Zeilen mit, 1 Sgr. — A 
G. Debitspreiſe. 5 8 
Der Preis eines einzelnen Blattes iſt zu 1 Sar. und der des Jahthüßges zu 
2 A befimmt, Fuͤr Kirchen und Schulen gemein die zum Theil bereits 
guͤltig geweſene Beſtimmung, wonach dieſe nur die Halfte des vorſtehenden Preiſes 
ad 2 Han für den Jahrgang des Intelligenz⸗Blatts, zu zahlen haben. 

Dieſe Beſtimmungen, welche in allen denjenigen Orten Guͤltigkeit haben, in 
denen das Intelligenzweſen nicht verpachtet iſt, ELDER BE zur ‚öffentlichen 
Kennen gebracht. ; 7755 

Berlin, den 7. December 1833. 
General⸗pPoſt⸗ A mt. 


e 


a nn 
, ß iEes 


Von dem unterzeichneten Königl. Lande und Stadtgericht wird hiermit zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Glaſermeiſter Johann Friedrich Gottlob 
Zornemann und die Jungfrau Johanne Caroline Domcke mittelſt gerichtlichen 
Ehevertrags vom 2 N cee des Ge und A1 e für 
ihre kuͤnftige Ehe ausgeſchloſſen haben. i 

n den 28. November 18338. is 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Siadtgericht ERS; 


Zum öffentlichen Verkaufe folgender mit dem Schiffe Richard im havarir⸗ 
ten aim angefommenen Güter: 
Circa 1768 Packen und Bunde Flachs. 


— 3 — Flachs in Matten. 8 eh, 
1 ede? 72 a 
— 28 — Schock Orhoſt⸗ Stabe. i 


2 — — Brandtweinſtaͤbe, 
gegen gleich baare Zahlung durch die Herru Makler Knuth und Rottenburg m 
Ain Term, im Speicher „der Zander ge du,, 
den 31. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor Herrn Seeretair Siewert e zu 2 Kaufluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 23. December 1833. 
3 Rönigl. Preuß. Commers⸗ un Admiralitits-Celleghuim. Be 
’ Die den 31. December d. J. fälligen, ſo wie die, in. früheren Terminen 
fällig geweſenen, und BR er ern a rang ne. 
ſcheinen koͤnnen 


45 
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39 f 5 85 5 18. Januar 1834. 
eg BR: he 


; „ 25. ax = > ee 
in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 uhr, im bocale der e gegen 
Einlieferung der Zins⸗Coupons in Empfang genommen werden. 

Diejenigen, welche die Erhebung der Zinſen an jenen Tagen berfäumen, haben 
es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie auf ihre Befriedigung bis zum naͤchſtfolgenden 
Zins⸗Termin ohne Anſpruch auf Entſchaͤdigung worten muͤſſen. 

Danzig, den 27. December 1833. 

Oberbuͤrgermeiſter, Sari de und Rath. i 
J... K · A EN, 
ö Mer l b unn g. 5 5 
Unſere am 29. d. M. vollzogene Verlobung beehren wir uns unfern Stkun⸗ 

den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. IJ. A. Roggag. 

Danzig, den 30. December 1833. j R. Ch. Sander. 

3 Re s fa l l. i 

: Das geſtern Morgens 3 3% auf 9 Uhr nach langen Leiden erfolgte Ableben 
der Hebamme, Frau M. C. Graß geb. Zeidecker, im 74ſten Lebensjahre, zeigen 
ihren Feunden und Bekannten ergebenſt an - die . 
Dan ig den 29. December 1833. i ae 


2 5 e 


R x n 3 ei g e n. 
g Beim Jahreswechſel empfiehlt ſich Ha Freunden und Goͤnnern ganz er 
gebenſt der Regierungs⸗Rath Peterſen. 


Bei dem eintretenden Jahrwechſel empfiehlt ſich ſeinen geehrten Freunden 
und Bekannten, der Oberſt Jochens hiedurch ganz ergebenſt. 


Seinen Hohen Behörden, fo wie feinen Hochgeſchatzten Goͤnnern, Wee 


Freunden und Bekannten, beehrt ſich beim Jahreswechsel in Ergebenheit ſeine aufs 
kichtigen 99 5 zu e und ſich dem “geneigten Wohlwollen Derſelben zu em⸗ 
pfehlen d 5 Med. Dr. Mathy, 
5 Koͤnigl. Preuß. Kreis⸗Phyſikus und 
N ausubender Arzt. 


Beim neuen es des gahres empfiehlt ſich feinen Goͤnnern und Freun⸗ 
den W. Schumacher. 


Seinen hochdereheten unde und Bekannten graut, 1 Eintrit des 
neuen Mess gde 


heater: An zei 


T ge 
Morgen, Mittwoch den 1. Saunas 1834 wird, zur Feier des much = 


fees at ? 


Koͤnigl. Preuß. nt Zapnanyt 


— a9 - 


Scheiden und Kommen 
. Ein allegorifhes Feſtſpiel von Wilhelm Schumacher. 
: A Sieraure 5 
Rochus Pumpernidel. f 
Ein muſikaliſches Quodlibet in 3 Aufzuͤgen von Stegmeyer. 
f N er J. Hu ray. 
5 Die gewoͤhnliche Neujahrs ⸗Collekte zum Beſſen des hieſigen Kinder⸗ und 
Waiſenhauſes, werden wie an den erſten Tagen des kommenden Jahres herkoͤmm⸗ 
licher Weiſe perſonlich und mit der freudigen Zuverſicht abhalten, daß die menſchen⸗ 
freundlichen Mitbürger dieſer Stadt der großen Anzahl der unſerer Obhuth anver⸗ 
trauten elternloſen Woiſen, auch bei dieſer Gelegenheit ſich wohlwollend erinnern u. 
dieſelben mit reichlichen Gaben der Liebe bedenken werden. 
5 Danzig, den 24. December 1833. 5 
Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſen⸗Hauſes. 
2 Pannenberg. Malliſon Schweers. 2 
j Wir fordern alle Diejenigen, welche etwa eine Anforderung an den Nach: 
laß des verſtorbenen Predigers Unſelt zu Großzuͤnder zu machen haben, hiedurch 
auf, ſich dieſerhalb binnen 3 Wochen bei uns zu melden, und die Beweiſe für die 
Richtigkeit ihres Auſpruchs beizubringen. a 
Danzig, den 28. December 1833. N 
Die Vormuͤnder der Unſeltſchen Minorennen. 
Dr, Knie wel, Frausngaſſe „ 901. Skuſa, „Jopengaſſe W 745. 
Hiedurch zeigen wir ergebenſt an, daß die am hiefigen Platze unter det 
Firma don 4 
C. ©. Trojan & Engelmann N 
zwiſchen den Unterzeichneten beſtandene Handels⸗Verbindung, in Folge freundſchaft⸗ 
lichen Uebereinkommens, mit dem heutigen Tage ihr Ende erreicht, und die genannte 
Firma erliſcht. 2 N C. G. Trojan. 
Danzig, den 24. Dezember 1833. ö Leopold Engelmann. 
Wenn es unter Danzigs edlen Bewohnern gewiß mit Recht auch ſo man⸗ 
chen Anhänger Marienburgs giebt, fo ſucht ein als ordentlicher, thaͤtiger Mann des 
letztern bekannter Burger auf fein daſelbſt, grade im beſten Stadtiheile belegenes, 
1826 devaſtirt für 3000 e acqutkirtes, fpäter bedeutend verbeſſertes Nahrung 
haus, incl. 14 Hufe culm. Land, 500 e zur erſten Hypothek, alfo gegen, da 
noch ſogar Pupillen⸗Gelder hinterher ſtehen, unbedingt ausreichende Sicherheit und 
bitter man verfiegelte Adreſſen deshalb, mil Litt. S. bezeichnet, im Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗Comtoir hieſelbſt abzugeben. RER ; 5 
Ein mit den vortheilhafteſten Zeugniſſen verſehener auswaͤrtiger Handlungs⸗ 
gehülſe, wuͤnſcht, um vorzuͤglich feine Kenntniffe an einem groͤßern Orte zu erwei⸗ 
tern, in einer hieſigen Matzerialhandlung, fo wie ein tuͤchtiger Hauslehrer und eine 
Wiethſchafterinn, oder Geſellſchafterin hier oder guswaͤrts ein baldiges Unter⸗ 
kommen. Näheres im Commiſſtons⸗Bureau, Koaͤmergaſſe AZ S 
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Der Jahresbericht unfrer Bibelgeſelſchaft b. J 1833. iſt gedruckt erſchie⸗ 
nen und von heute an bei dem Schopmeifter der, Ges. Hrn. Emmendbörfer sen., 
Brodtbaͤnkengaſſe, und bei dem mitunterzeichneten Dr. Kniewel für 2 Sgr. zu ha⸗ 


ben. Die Mitglieder der Geſellſchaft erhalten ihn unentgeltlich in ihe Haus geſendet⸗ 


Er enthält die am Bibelfeſte d. J. von Hrn. Pred. Blech an St. Salvator gehal⸗ 
tene treffliche Predigt, den eigentlichen Jahresbericht, der zugleich eine allgemeine 
hiſtoriſche kurze Ueberſicht des jetzigen Zuſtandes der Bibelgeſellſchaften auf der gan⸗ 
zen Erde giebt, das Mitgliederverzeichniß u. ſ. w. Möchten doch recht viele unſe⸗ 
rer chriſtlichen Mitbürger auch hiedurch angeregt werden, an dem heilſamen Werke 
der Verbreitung des Wortes Gottes, welches doch allein uns weiſe und ſelig ‚mas 
chen kann, herzlichen und thaͤtigen Antheil zu nehmen. 
Danzig, den 24. Dezemb⸗r 1833. EN 
Das Comité der Bibelgeſellſchaft. 
v. Weickhmann. Kniewel. 


SR in der hieſigen Vorſtadt belegene Windmuͤhlen⸗ Grunbſtück, weiches 
außer der nach hollaͤndiſcher Art mit 2 Mahl⸗ und 1 Graupen⸗Gange im Jahre 
1824 neu erbauten Windmühle, auch aus einem im Jahre 1820 in Fachwerk ge⸗ 
bauten mit Dachpfannen gebecktem Mohnbanfe, worin 4 heizbare Stuben und 6 
Kammern de. befindlich; ferner aus einer Scheune, einem Vieh⸗ und Pferdeſtalle, 
und aus 3 Morgen Land beſteht, ſoll für den geringen Preis vom 350 Le und 
unter ſehr erleichternden Zublunzeb önnen an eier Hand verkauft werden. 

as Naͤhee 8 EHRE auspaͤrtige ſchriftliche Anfragen, elche portofrei = 
en N a 01 Si rar Elbing. r 


500 ud Ga auf ein unbedingt ſicheres, Raise Nahkungshaus ge⸗ 


fucht, und 1000 e ſollen auf ein laͤndliches Grundstück begeben werden, durch 
das Commiſſions⸗ Bureau, Kraͤmergaſſe 643. 


Am Sonntag Abend iſt auf dem Wege vom Brodbänkenthor bis zum 
Schauſpielhauſe eine Baummarder Pelerine verloren gegangen. Der Finder wird 
gebeten ſolche gegen eine dem Werthe angemeſſene Belohnung in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe N 691, abzugeben. 

8 Mehreren Anforderungen sufofae, ne ich auch Unterricht im Modelliren 
in Poppe ertheilen. Schuler und Schuͤlerinnen welche an obigem Umerrieht Theil 
nehmen wollen, koͤnnen ſich deshalb bei mir melden. Mit dem 4. Januar k. J. 
un bie Stunden Ahlen Anfang. S. A. Lorwein, Schreibelehrer, 
wohnhaft Wollwebercgaſſe M554. 


Ein tuͤchtiges Droſchbenpfebd wird zu kaufen verlangt. Verkaͤufer werden 
erſucht, ihre desfallſigen Anerbietungen mit der Aufſchrift E. S. im . Intel⸗ 
ligenz⸗Comtoir baldigſt abzugeben. 


Ein an Geiſt und Herz gebildeter Junger Mann, Wohne Frauengaſſe 
Ne 877., der ſeit längerer Zeit mit dem beſten Erfolg in allen Schulwiſſenſchaften, 
insbeſondere in der Mathematik unterrichtet, wünſcht gegen beige Bedingungen 5 
nech einige Stunden des Tages als Lehrer nützlich zu fen. f 5 


r- Herr Director Löſchin und Herr Paſtor Rösner ſind erbötig nähere 
zu ertheilen. Gr “ag 0 

2 Ein geometriſches Spiel von 30 Figuren, Friedrich II. fämmtliche Werke 
und mehre nützliche Bücher ſind zu verkaufen. Wollwebergaſſe ANZ 1994. eine 


Treppe hoc. „ 85 e 
Be Einen Thaler Belohnung. er 
Dien 28. diefes ift ein kleiner weißer Spitz männlichen Geſchlechts, ein halb 
Jahr alt, entwendet worden, wer denſelben im Schießgarten abliefert oder Auskunft 


daruͤber giebt, erhalt obige Belohnung 5 
Frauengaſſe e 896, ſind täglich Porzeln, Waffeln, Mandelröllchen, ge⸗ 
backene Mandeln, Nader⸗ und Eiſenkuchen zu haben, auch werden taglich Beſtel⸗ 
lungen darauf angenommen. f >> 2 
8 IJIn Hinter⸗Schidlitz M 230. ſteht Lein, Wohn⸗ und Nebengebäude nebſt 
großem Garten zu verkaufen und gleich zu bezſehen. Das Naͤhere hieruͤber iſt zu 
befragen beim Eigenthümer Labuhn ebendaſelbſt M 232. e 
5 Von der Bank von Pohlen beauftragt, die in letzter Ziehung heraus- 
gekommenen Certificate pohlnischer Pfandbriefe mit 99 % und die im Weih- 
;nachts-Termin fälligen Coupons von Certiſicaten mit 9917 J einzulösen, wer- 
den wir uns diesem Geschäfte vom 2. Januar 1834 ab, täglich in unserm 
Gomptoir unterziehen. er J. J. & A. J. Mathy. 
Danzig, den 20. Dezember 1833. a 
ie alten Abonnements-Bilette der Dr. Hafner: 
ültigkeit, und können bis zum 8. Januar gegen 


schen Bade Anstalt keine G 
neue umgetauscht werden. 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebaͤude, Waaren, Schiffe und 
Mobilien bei der Aachener Seuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wer⸗ 
den abgeſchloſſen und ſofort die Policen ausgeſtellt, fo wie auch Aufträge zu Lebens⸗ 
Perſicherungen bei der Gothaer Lebens „Verſicherungs⸗Bank f. P. an⸗ 
genommen von f IJ. S. Neumann, 
8 5 in deſſen Comptoir Brodbaͤnkengaſſe M 708. 
i Einem geehrten Publiko erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß heute, 
am Sylveſter⸗Abende, die Hautboiſten des Hochloͤbl. öten Infanterie⸗Regiments, 
durch Vortrag der neueſten und beliebteſten Muſikſtuͤcke, in meinem feſtlich erleuch⸗ 
ten Saale E. geehrtes Publikum angenehm zu unterhalten ſich bemuͤhen werden. 
Danzig, den 31. Dezember 1833. f C. F. Brandt, 
. Langenmarkt M435, 


48 500 wohne jegt Hundegaſſe NE 325. 5 5 f 

tr Danzig, den 30. Dezember 1833. E. G. Troſan. 
Ein Privatlehrer wuͤnſcht einige Stunden in den Schul ⸗Wiſſenſchaften zu 

ubernehmen, Das Nähere bei dem evangeliſchen Prediger Herrn Karmann. 


\ 


berg, oder beim Zimmermeift: 


9 
2 
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8 | | a) 
ehren AT DT ee EST SEN MER 
Heute Dienftag, am Splveiter-Abende, wird DEN 


Rall hs Weine kern 
auf gleiche Weiſe, wie an den Weihnachts⸗Abenden, decorirt und er⸗ E 5 
leuchtet ſein. Beim Eingange iſt von einer jeden Perſon ein Billet a 8 


5 
ACH 


Scharfenderg belegener Hof mit 215 kullmiſchen Hufen Land 


Ein im Dorfe 


von vorzuͤglicher Güte, und dazu gehörigen ganz guten Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 


jedoch ohne Inventarium iſt unter billigen Bedingungen zu verpachten. Das a 
here bei dem Beſi kes bfe des Mi warn Gehrt zu Scharfen⸗ 
Ader Mu ſtet Müller ff Fänge ee eee 9 260, 
Altſtaͤdtſchen Graben M 1280. wird Fleiſch ſchoͤn und billig geräuchert 
Mitleſer zur Staats und Verliner⸗Zeitung, Pfennigs⸗Magazin und Inkel⸗ 


figenz: Blatt werden geſucht, Langebruͤcke in der Bude e 23 


Zum Leſen des Pfennig⸗Magazins zu 4 Sgr. drei monatl. ſo wie zur Staats⸗ 


f Verl“ Hamb. Zeitung, Elbing. Anz. Dampfboot; zu melden Johannisthor N 1360. 


Es wuͤnſcht eine einzelne Dame ein Zimmer mit einem Kabinet oder Al, 


koven, einer Küche und Holzgelaß, nebſt der Freiheit des Eintritts in den Garten 


zu miethen. Das Naͤhere kann Wollwebergaſſe M1994, ertheilt werden. 
5 Ein junger Mann, welcher der deutſchen, franoͤſiſchen und italieniſchen 


Sprache vollkommen maͤchtig iſt, ſich auch in der polniſchen Sprache zu verſtändi⸗ 


feggen in der Hofennähergaffe M 170. bei Herrn Lucheſie a 

Den verehrten Herren Vorſtehern und Mitgliedern Er. Wohllöͤbl. Feuer⸗ 
Loͤſch⸗Deputation und des Rettungs⸗Vereins, ſo wie meinen lieben Mitbürgern und 
guten Freunden, frge ich meinen ergebenften und verbindlichſten Dank fuͤr die Hülfe 


gen weiß, ſucht ein Unterkommen in einem Gaſthofe oder bei Herrſchaft. Zu er⸗ 


mund den Beiſtand, welche fie mir bei dem am 28. d. M. in meinem Haufe aus⸗ 


gebrochenen Feuer ge teiſſe haben, ;. J. F. Schulg⸗ 
Danzig, den 30. Dezember 1833. * YO 


Beilage. 


ame 


DE 1 zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 308: EM, den 31. December 1833, 


Wegen des in meinem Haufe ausgebrochenen Feuers hat mein Detail Ge 
ſchaͤft einige Tage eingeſtellt werden müffen. = Von heute ab iſt daſſelbe aber wie 
der in Ordnung, welches ich meinen reſp⸗ Kunden hiemit ergebenſt anzeige und um 
die „Fortdauer ihrer Gewogenheit bitte, . 3. Schul g, 

Danzig, den 30. Dezember 1833. Breitgaſe 122 

Den Freunden der Muſik zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich n ich eine 
Reihe von Jahren, Noten, ſowohl aus Opern als aus Partituren fürs ganze Or⸗ 
cheſter beſchaͤftigt habe, und empfehle ich mich hiermit von neuem fuͤr den billig⸗ 
fen Preis zu ſchreiben, Frese wohnhaft im Eliſabeth⸗Hospital. 

7 a et 

ge m 1 m 9 . 

Inder am rechtſtäͤdrſchen Graben zwischen dem Ficcherthor und der An⸗ 
kerſchmiedegaſſe auf der Sonnenſefte belegenen Reihe Wohnungen, iſt die ſechſte, 
gerade über der Teſchkeſchen Badeanſtalt, vom Fiſcherthor kommend, neuerdings 
in den bewohnbarſten Zuſtand geſetzt, ſehr bequem eingerichtet und ſämmtliche Zim⸗ 
mer in derſelben neu und geſchmackvoll decorirt, zu miethen, und auf Oſtern k. 
J., oder auch, wenn es verlangt wuͤrde, Justin zu 1 a anne belie⸗ 
ben fi erthor 32, neben Apo! 
von 9 bis 12. Ahe e TIT von 3 bis 5 Uhr zu melden. 

s Das Haus Johannisgaſſe i 1378. iſt zu Ah 3 1 onhen 
Nachricht ertheilt E. M. Schnaaſe, Graumdnchen⸗Kirchengaſſe Ne 7 

Das Haus in der Holzgaſſe J 18. von 4 Stuben, 6 Kammer, 
Küchen, Boden und Hofplatz it im Ganzen oder gerheilt zu permiethen. Die nä⸗ 
here Nachricht am Vorſtaͤdtſchen Graben N 163. 

Bootsmannsgaſſe e 1172. iſt eine ſchoͤne meublirte Stube mit der Aus⸗ 
ſicht nach der langen Bruͤcke, zum Landtage zu vermiethen. 

8 Jopengaſſe e 609. iſt ein Saal mu Meubeln, Heizung und Aufwartung für 
die Dauer des Landtages, auch auf längere Zeit zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
a Der rechte Theil des Hauſes am Vorſtaͤdiſchen Graben W 2076. iſt von 
Oſteen ab zu bermietheg: Das Nähere daſelbſt. 
i Pfefferſtadt „12 225. ſind mehre gut gemalte Stuben, Kuͤche, Kammer, 
Boden, Keller und Apartement zu vermiethen und Sſtern zu beziehen. 

Langemarkt W 452. find 2 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren zu 
ber niterhen und gleich zu beziehen. 

Goidfemietsaufe NE 1973. ift in der erſten Etage eine dekorirte Hinter: 
ſtube, Seitengedäude, Küche, Keller und Apartement zu Oſtern k. J. zu vermlethen. 
f Hundegaſſe W 75. iſt eine Stube mit auch ohne Nebenkabinet und mit 

Moͤbeln zu permiethen. 
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Leaͤngemarkt n 4811 iſt die Saal Etage, und eine Stube nach vorne mit 
auch ohne Mobilien nebſt. Aufwartung und Heitzung, während des Landtages an 
die Herrn Deputirten zu vermiethen⸗ AR : 

; Die Parterre Gelegenheit des Hauſes Lanagaſſe. e 407. iſt zu vermiethen 

umd Oſtern rechter Zjehezeit zu beziehen. Das: Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. 

2 Johannisgaſſe Neo: 1245. der Domin.⸗Kirche gegenuͤber ,, find: 2: Stuben, 

vis avis 1 Treppe hoch; nebſt. Holzgelaß ꝛcç zu vermiethen. 
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Liter ariſche Anzeigen: . 

Sob eden iſt inn der Buchhandlung von Fr, Sam. Gerhard Heil!“ Geiſtgaße: 
755, erſchienen unde geh. für 5 Sgr. zu haben:: 5 

Die Ne if ahr nm EL. 

9 Eine Erzaͤhlung vom Verfaßer des Weihnachtsabend. g 
Da die Erzählung: „der Weihnachtsabend“ mit ſo allgemeinem Beifall aufge⸗ 
nommen worden iſt, fo. werden gewiß recht Viele dem würdigen Herrn Verfaßer 
Dank wiſſen, daß er hier eine Fortſetzung dazu liefert: a 

Einladung zur: Subſeription von der Anhuthſchen Buchhandlung; 
Spaziergaͤnge zu verſchiedenen Voͤlkern der Erde, 
kuüuürzgefaßke Beſchreibung ihrer Laͤnder und Schilderung ihrer Sitten und 
Gebräuche in unterhaltenden Geſpraͤchen, fuͤr die Jugend. 


as ti ek ee 
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8° D18 acht, Bändchen in Taſchenformat, jedes Bänden 8 — 10 Bogen 
ſtark, mit einem illüm. Titelkupfer verziert: Elegant broch. 71% far. 
Die Geographie, gehört unſtreitig zu den wichtigften: und anmuthigſten Wiſſen⸗ 
ſchaften, aber nur dem geographiſchen Talent mag es gelingen, das Schwere oft 
Muͤhfelige zugteich lieblich, anmuthig und reizend zu: machen. Dem Verf. der 
Spaziergänge“ ward dieſes glͤckliche Talent, und der prüfende Leſer wird ſchon 
in den erſten Baͤndchen Gelegenheit finden, den gruͤndlichen Lehrgang, den tuͤchtigen 
Lehrer achten, und in der friſchen, kindlichen Lebendigkeit des Geſpraͤchs den herz⸗ 
lichen Kinderfreund lieben zu lernen. — Im erſten Baͤndchen ſehen wir den Verf, 
in rüſtiger! Regſamkeit, um feſte Grundlagen zu ſchaffen, und beim Durchleſen über: 
zeugen wir uns, mit welcher Leichtigkeit und Ergoͤtzung wir zur Kenntniß von Lehr⸗ 
ſaͤtzen gelangen, an deren verwickelter Schwierigkeit der geographiſche Unterricht fo 
oft zun ſcheitern pflegt Im phyſiſch⸗geographiſchen tritt uns die Phyſiognomie des 
Landes, die Natur, in eigenthümlichſter Wahrheit entgegen, die Erzeugniße werden 
in ihrer Einwirkung? auf die Wohlfahrt der Lündesbewohner geſchildert; und mit 
erhoht angeregter Wißbegierde treten wir ins politifch! Geographiſche hinüber und 
freuen uns des ſichern Taktes, mit welchem der Verf. das Gemaͤßr, Wichtige, das 
Belehrende von dem mindern Bemerkenswerthen zu: ſcheiden weiß, und wie kein 
Sittenzug ihm entgeht, der aus dem Volksthum ſelbſt hervorgegangen, dieſem zu 
genauerer Beleuchtunge dient. Gern werden daher Knaben und Maͤdchen und 
ffleißſger n alss ſonſty in: der naͤheren⸗Bekanntſchaft mite den verſchledenen Erdftrichen ı 
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und ihren Bewohnern fottſchreiten, wenn ſie die töne e en: Char akteure, Sitten 
und Gebräuche der fernen Volker mit den gewohnten vergleicden und ihre verſchie⸗ 
denen Lebens weiſen , Beſchaͤftigungen, Vergnügungen 2 ſich lebhaft vorſtellen Fans 
nen und dadurch immer mehr Reiz zur Erweiterung ihrer Kenntniße fuͤhlen, eden 
weil ſie in dieſen ihren Fortſchritten einen Zuwachs ihrer Vergnügungen gewahren. 
Die Geſprächsform, in welche dieſe Baͤndchen verfaßt werden, iſt ubrigens durch 
die Meiſterarbeiten des großen e Campe: fuͤr ſolche Arbeiten ein Vor⸗ 
bild geworden C. J. Edlerſche Buchhandlung. 
Hanau) im November 1833. 
Unterzeichnete Buchhandlung, in der ausführliche Proſpekte einzuſehen find, 
nimmt Beſtellungen an⸗ Die Anhuͤthſche Buchhandlung in Danzig, 
: Langemarkt 2 432. 


Im Werlage der Schulbuchhandlung (E. E. Rautenberg) in Mohrungen, 
erſcheint in 8 Tagen und wird durch alle Buchhandlungen und Poſtänſtalten zu“ 


„ Vo ll m eon d. 5 
Ein gemeinnütziges Volksblatt fuͤr den Buͤrger und Landmann, zur Ebene; 1 
Unterhaltung Belehrung, Erheiterung und Nachricht. Herausgegeben von der Re⸗ 7 

daktion des redlichen Preußen der Preußenſchule cs unter Mitwirkung prakuiſcher 
Landwirthe und theilnehmender Väterlandsfreunde. 

Alle Monate erſcheint ein anſtändiges Heft Bart 80 — 90 Seiten, von ſehr 
gewaͤhltem Inhalt und koſtet nur 3 Sgr. Man praͤnumerirt in Danzigs bei F. W a 
Ewert gugrialuer nur . l au — 

. . "en: B 


Wer auf den ganzen Sabedäng. zum. Er 8 erhält den Jahrgang für” i 
1 und dazu noch die Karte von Wbeußen gets Wer 6 ae 
erhalt das 7te frei. N 


ee 


Sa z 5 Äh Daniig: 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Geſchmackvolle Neujahrswünſche,, 
und N keuſahrskarten empfiehlt! 


we Ewert, Lang⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke. 


Friſchen Aſtrachaner! Cadiar von vorzüglicher Güte erhielt! 
aufs neue a Vi Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 

Fette vommerſche Breitlinge“ welche vorzuͤglich gut ſchmecken, ſind' in gan- 
zen und 16 Tonnen Milchkaͤnnengaſſe im Glasſpeicher billig zu haben““ 

Als ganz beſonders billig empfehlen wir Lack und guten Brenn⸗Spiritüus 8 Sgr. 
pro Quart, bot hl, ſchoͤnen Militair⸗Lack 8 Sgr. pr bi, feinſte Waſch⸗ Schwämme 
von 31 — 12% Nat pr. , friſche Alexander; Stunesblätter 18 Sgr. pr. ti, 
Sardellen 10 Sge. pr’ u, echt engl! Senf 1254: — 15 Sgr. pr. 1 - präparirten" 
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franz. Weinmoſteſch 6 Sge. pe. Glaskrucke, keine Copern von 16 — 13 Sgr. 
br. U, echte genueſer Succade in Originalkiſten 1. 44 Sgr. pr. kl, bei einzelnen 
Pfunden etwas theurer, . Pope & Braune, Hundegaſſe J 281. 
Ein polirter Buͤcherſchrank mit Glasthuͤren uud Schublade ic, für 8 t 
und Bettraͤhme für 28 Sgr. ſtehen Frauengaſſe M874. zum Perkouf. N 
Einige Laſten gutes Braumalz ſind zu billigen Preiſen zu verkaufen Spfefe 
ferſtadt M 126. b 


Sachen zu derkaufen auffer had Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 

Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das zur Flache⸗ 

binder Gottfried Thielſchen Liquidations⸗Maſſe gehörige, sub. Litt. A. XIII. 146 

auf dem innern St. Georgedamm hieſelbſt belegene, auf 209 RE 9 Sgr. 2 f. 

a 1 a abgeſchaͤtzte Grundftüc öffentlich verſteigert werden. Der Lizitations⸗Ter⸗ 
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hiezu iſt auf 


Sehiffs⸗Rapport vom 23. December 1833. 75 
8 Angekommen > 
= Job. Zar Grott, v. Liverpool m. Salz Der Wind W. 
Vom 24. bis 26. Dezember. Angekommen: 
f B. E. Hammer, von London m. Stückgut. ; 
P. Kroͤning, v. Dundee m. Ballaſt. f 
J. J. Jantzen, d. Liverpool m. Salz. a i 
8 N „eg tt e 
A. P. Fisk, n. Elſeneur m. Güter, 3 Der Wind N. O. 
Vom 28. und 29. December. Angekommen: seh 
Rob. Fuſſen, o. St. Servand m. Ballaſt⸗ 
Geſegelt. - 
8 5 Kräger, n. London m. Holz. 7 
2. Gieſe, u. Copeaha gen m. Flachs. 
M. N. Thage, u. Guernſey m. Weizes. 
DCVFVVVVVVVVV Po 
Z. G. Neumann, n. Hull m. diverſe Guter. 
J. . Schmidt, n. Steitin m. diderſe Güter. N 
IJ. Moͤgenburg, n. — m. Leinjant, Er in Der Wind W. 
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